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1. SICHERHEITSHINWEISE

1.1 Warnhinweise
In dieser Anleitung werden die folgenden Warnhinweise verwendet. Um Sie vor Unfällen, Verletzungen 
und Sachschäden zu schützen, gilt es diese Warnhinweise zu lesen und zu berücksichtigen.

1.2 Bestimmungsgemäße Verwendung
Rückschlagklappen RK100 dürfen nur innerhalb der zugelassenen Druck- und Temperaturgrenzen unter 
Berücksichtigung chemischer und korrosiver Einflüsse verwendet werden. Für Medien mit Feststoffen 
sind die Armaturen ungeeignet. Zum bestimmungsgemäßen Gebrauch zählt mitunter das Beachten und 
Befolgen der Anweisungen dieser Anleitung. Veränderungen, Umbauten oder ein zweckfremder 
Gebrauch der Armatur gelten als bestimmungswidrig.

1.3 Anforderungen an den Anwender
Es unterliegt der Verantwortung des Planers, Installateurs und Betreibers sicherzustellen, dass:
• die Armatur, wie unter Kapitel 1.2 (Bestimmungsgemäße Verwendung) beschrieben, verwendet wird.
• das Rohrleitungssystem fachgerecht verlegt ist und dessen einwandfreie Funktion regelmäßig 
überprüft wird.
• nur qualifiziertes Personal für Montage, Demontage und Wartung eingesetzt wird.
• die Armatur nur in einwandfreiem Zustand fachgerecht montiert wird.
• die Betriebsanleitung vom Personal berücksichtigt wird.
• das Personal regelmäßige Unterweisungen in Arbeitssicherheit und Umweltschutz (insbesondere für 
druckführende Leitungen) erhält.
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1.4 Allgemeine Sicherheitshinweise
Für alle Armaturen gelten dieselben Vorschriften wie für Rohrleitungssysteme. Es sind die nationalen und 
internationalen Vorschriften des Betreibers in Bezug auf Unfallverhütung und die geltenden 
Sicherheitsvorschriften zu beachten.
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2. ARMATURBESCHREIBUNG
Die in diesem Kapitel dargestellten Zeichnungen sind beispielhaft für den Aufbau der Armaturen. Alle 
weiteren Informationen sind den Datenblättern der jeweiligen Produktreihe zu entnehmen.

In der folgenden Abbildung wird Produktreihe RK100 mit Feder beschrieben:

									       

2.1 Anwendungszweck
Rückschlagklappen sind Armaturen, die zur Rückflussverhinderung in Rohrleitungssystemen verwendet 
werden. Rückschlagklappen zeichnen sich durch ihren einfachen Aufbau sowie ihre kurze Bauweise aus. 
Sie sind für den direkten Einbau zwischen Anschlussflansche konzipiert.
Die genannten Rückschlagklappen eignen sich für den industriellen Einsatz in Rohrleitungssystemen 
zum Transport von flüssigen und gasförmigen Fluiden. Für Feststoffe sind die Armaturen nicht geeignet. 
Nach Richtlinie 2014/68/EU (Druckgeräterichtlinie) eignen sie sich für alle Fluide der Gruppe 1 und 2.

Pos. Bezeichnung
1 Gehäuse
2 Klappe
3 Klappenhalter
4* O-Ring Klappe
5* O-Ring Gehäuse
6 Ringschruabe

7# Feder
8# Aufnahmezapfen
9# Haltebolzen

10# Stift für Feder
11# Stifthalter

*: Bauteile nur in den Produktreihen RK100 
mit Feder vorhanden
#: Nur in weichdichtender Ausführung 
vorhanden.
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2.2 Funktionsbeschreibung
Rückschlagklappen sind mediumgesteuerte Rückflussverhinderer die öffnen, wenn die Öffnungskraft 
des Mediums größer ist als die Schließkraft der Klappe. Bei Ausbleiben (z.B. Pumpenausfall) oder 
Rückfluss des Mediums schließt die Armatur selbstständig.

2.3 Druckprüfung der Armatur
Werksseitig wird die Armatur mit Luft oder Wasser auf Dichtigkeit geprüft. Folgenden Warnhinweis gilt es 
demzufolge zu beachten:

Bei einer System-Druckprobe der Anlage gilt es folgenden Warnhinweis zu beachten:

2.4 Garantie
Gewährleistung ist in der zum Zeitpunkt der Lieferung gültigen Ausgabe der „Allgemeinen 
Geschäftsbedingungen der FERGO Armaturen GmbH“ oder abweichend davon im Kaufvertrag 
angegeben. Für Schäden, die durch unsachgemäße Behandlung oder Nichbeachtung dieser Einbau- und 
Betriebsanleitung, der Normen EN, DIN, VDE und anderen Regelwerke entstehen, können keine 
Gewährleistungsansprüche geltend gemacht werden. Schäden, die während des Betriebs durch vom 
Typenblatt oder anderen Vereinbarungen abweichenden Einsatzbedingungen entstehen, unterliegen 
eben-so nicht der Gewährleistung. Über die Gewährleistung hinausgehende Ansprüche sind 
ausgeschlossen. Anspruch auf Ersatzlieferung besteht nicht.
Einbau von Fremdteilen, Änderungen der Konstruktion sowie natürlicher Verschleiß sind von der 
Gewährleistung ausgeschlossen. Etwaige Transportschäden sind nicht an uns, sondern unverzüglich 
Ihrer zuständigen Güterabfertigung, der Bahn oder dem Spediteur zu melden, da sonst Ersatzansprüche 
an diese Unternehmen verloren gehen.

Zwischenflansch – Rückschlagklappe in voll geöffnetem und geschlossenem Zustand
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3. LAGERUNG UND TRANSPORT
Die Armatur wird in betriebsfertigem Zustand geliefert. Im Zuge der Lagerung und des Transportes der 
Armatur ergeben sich einige Richtlinien, an die sich der Benutzer halten muss, um später eine 
einwandfreie Funktion der Armatur zu garantieren.

3.1 Lagerung
• Die Armatur ist in einer geeigneten Verpackung in geschlossenen Räumen zu lagern.
• Bei der Lagerung ist die Armatur vor schädlichen Einflüssen (z. B. Feuchtigkeit oder Schmutz) zu  
schützen.
• Armaturen mit Dichtelementen aus organischen Werkstoffen (z.B. EPDM) sind Sonnen- und UV-
Lichtgeschütz zu lagern, um eine schnellere Alterung zu vermeiden.
• Die Armatur ist während der Lagerung vor mechanischen Schäden zu schützen. Ein besonderes 
Augenmerk ist auf den Schutz der Anschluss- und Dichtflächen zu richten.
• Um kurze Lagerzeiten zu erreichen, sollten vorhandene Bestände zuerst verwendet werden.
• Bei zu großer Lagerdauer können die Dichtungen stark gealtert sein, was zu Funktionsstörungen führen 
kann.

3.2 Transport
• Beim Transport gelten dieselben Richtlinien wie bei der Lagerung.
• Bei Transport über lange Strecken ist die Armatur in einer geeigneten Verpackung zu transportieren. 
Falls die Originalverpackung entfernt wurde, muss die Armatur gleichwertig verpackt werden, um sie 
somit vor mechanischen Schäden und Korrosion zu schützen.
• Für Armaturen mit einer großen Nennweite, welche händisch nicht mehr bewegt werden können, ist 
das geeignete Anschlagmittel zu verwenden.
• Anschlagmittel nur am Gehäuse bzw. der Ringschraube der Armatur verwenden und nicht an den 
Innenteilen.
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4. MONTAGE
Für die Auslegung der Rohrleitungen sowie den Einbau der Armatur ist generell der Betreiber der Anlage 
verantwortlich. Die Funktion kann durch Planungs- und Einbaufehler beeinträchtigt werden.

4.1 Montage vorbereiten
Vor der Montage sind folgende Schritte zu befolgen:
• Armatur aus Verpackung nehmen.
• Komplette Armatur auf Transportschäden überprüfen.
• Beweglichkeit der Klappe überprüfen.
• Falls Schäden festgestellt werden, mit dem Hersteller/Lieferant in Verbindung setzen.
• Beschädigte Armaturen/Bauteile dürfen nicht montiert werden.
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4.2 Montageanleitung
Beim Einbau der Armatur sind folgende Schritte zu befolgen:
• Je eine Scheibe auf die Flanschschrauben stecken.
• Zwei Flanschschrauben durch die unteren Flanschbohrungen stecken, diese können bei der Einbaulage 
mit horizontalem Durchfluss als Auflage der Armatur dienen. Von der anderen Seite je eine Scheibe auf 
die Flanschschrauben stecken und je eine Mutter ansetzen.
• Bei metallisch dichtenden Armaturen (ohne Gehäuse O-Ringe) ist der Betreiber verantwortlich, für eine 
geeignete Flanschverbindungsdichtung zu sorgen. Diese ist mit der Armatur zwischen den Flanschen zu 
zentrieren.
• Armatur mithilfe der Ringschraube zwischen die Flansche einführen. Hierbei sind entsprechend der 
Durchflussrichtung die Einbauhinweise auf den folgenden Seiten zu beachten.
• Bei Einbau in eine horizontale Rohrleitung kann die Armatur auf die beiden Flanschschrauben 
aufgesetzt werden.
• Restliche Flanschschrauben in die Flanschbohrungen stecken.
• Restliche Scheiben von der anderen Seite auf die Flanschschrauben stecken.
• Die restlichen Muttern auf den Flanschschrauben ansetzen.
• Die Armatur mithilfe der Ringschraube zwischen den Flanschen zentrieren.
• Die Flanschschrauben und Muttern kreuzweise mit entsprechendem Anzugsmoment anziehen 
(Richtwerte hierzu siehe Tabelle).

4.3 Anzugsmoment der Flanschverbindung
Die nachfolgend angegebenen Anzugsdrehmomente sind als Richtwerte zu verstehen, da sie von 
unterschiedlichen Faktoren, wie z.B. des Werkstoffs und der Festigkeitsklasse der Schrauben oder der 
verwendeten Flanschdichtung (bei metallisch dichtenden Armaturen) abhängen.

Die Armatur kann für Durchflussrichtungen in horizontaler sowie vertikaler Richtung montiert werden. 
Beachten Sie die folgenden Hinweise, die für horizontale und vertikale Durchflussrichtungen gelten, um 
eine optimale Funktion zu garantieren.

Schraube 
Anzugsmoment [Nm]

Kunststoff Metallisch
M12 20 50
M16 35 130
M20 60 250
M24 100 420
M27 165 600
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Einbau bei horizontaler Durchflussrichtung

Einbau bei vertikaler Durchflussrichtung

Beruhigungsstrecke
Das Schaubild zeigt Optionen, wie die Armatur in das Rohrleitungssystem eingebaut werden kann. Es 
wird dargestellt, wie die Beruhigungsstrecke von 5 x DN realisiert werden muss, um eine einwandfreie 
Funktion der Armatur zu garantieren.
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5. INBETRIBENAHME,AUSSERBETRIEBNAHME & WARTUNG

5.1 Inbetriebnahme 
Vor der Inbetriebnahme sind die Betriebsdaten und Werkstoffe der Armatur mit denen des 
Rohleitungssystems zu vergleichen. Damit lässt sich die Beständigkeit der Anlage prüfen. Bei 
Neuanlagen oder Reparaturen muss das gesamte Rohrleitungssystem gespült werden, um Fremdstoffe 
aus der Anlage zu entfernen. Vor der Inbetriebnahme muss gewährleistet sein, dass die Armatur 
fachgerecht montiert ist und alle Anschlüsse sachgemäß angeschlossen sind. Während des Betriebs 
dürfen keine Arbeiten an der Armatur vorgenommen werden.

5.2 Außerbetriebnahme
Bei der Außerbetriebnahme sowie langen Stillstandzeiten müssen Medien, die ihren Aggregatzustand 
ändern, aus der Anlage abgelassen bzw. entfernt werden. Falls erforderlich ist die Anlage auszuspülen.

5.3 Wartung
Zwischenflansch-Rückschlagklappen RK100 (Armaturen) sind wartungsfrei. Sie können allerdings auf ihre 
Funktion und Sicherheit kontrolliert werden, um unvorhergesehene Stillstandzeiten zu vermeiden. Die 
Intervallzeit ist dabei vom Betreiber festzulegen.

5.4 Schadstoffe entfernen
Durch Arbeiten an der Armatur besteht die Gefahr, mit gesundheitsgefährdenden Schadstoffen in 
Berührung zu kommen.
Folgende Warnhinweise gilt es dabei zu befolgen:
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Störung/Mangel Ursache Lösung

Starke Geräuschentwicklung

Beruhigungsstrecke zu gering/
nicht eingehalten

Armatur an geeigneter Position 
einbauen

Durchflussmenge zu gering Kleinere Nennweite wählen

Kein Durchfluss vorhanden

Armatur und Flansch nicht aufei-
nander abgestimmt

Armatur und Flansch aufeinan-
der abstimmen oder tauschen

Armatur falsch herum eingebaut Durchflussrichtungspfeil zur 
Strömungsrichtung ausrichten

Zu geringer Druck Druck bzw. Durchflussmenge 
erhöhen

Klappe zu schwer

Anderen Klappenwerkstoff ver-
wenden
Passende Armatur für die Rohr-
leitung verwenden
Einbauposition von vertikal zu 
horizontal ändern

Schließfeder zu stark Schwächere Schließfeder ver-
wenden

Leckrate zu hoch

O-Ring beschädigt O-Ring austauschen
Klappe verformt Klappe austauschen

Dichtfläche beschädigt Dichtfläche überarbeiten, evtl. 
Gehäuse austauschen

Dichtfläche verschmutzt Dichtfläche reinigen
Verschleiß Betroffene Bauteile austauschen
Schließfeder verschlissen/defekt Schließfeder austauschen

Leckage am Flansch

Flansche nicht ausreichend 
verspannt

Verbindungselemente prüfen 
und ggf. nachziehen

Dichtfläche/Dichtung beschädigt
Dichtfläche überarbeiten, evtl. 
Gehäuse austauschen,
Dichtung austauschen

Dichtfläche/Dichtung 
verschmutzt Dichtfläche/Dichtung reinigen

5.5 Störungen und Mangel beheben
Im Betrieb können Störungen bzw. Mängel auftreten, die folgende Tabelle zeigt mögliche Ursachen und 
die dafür passende Lösung auf. Bei nicht aufgeführten oder unklaren Störungen/Mängeln wenden Sie 
sich bitte an den Hersteller.
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6. DEMONTAGE
Bei der Demontage der Armatur gelten alle bisher genannten Warnhinweise und Gebote. Legen Sie 
dabei ein besonderes Augenmerk auf Kapitel 4 Montage und Kapitel 5 Inbetriebnahme, 
Außerbetriebnahme, Wartung.

6.1 Demontage vorbereiten
Vor der Demontage gilt es folgende Schritte zu beachten:
• Rohrleitungen müssen geleert und ggf. gereinigt sein.
• Auffangbehälter bereitstellen, falls sich ein Rest des Mediums in der Rohrleitung befindet.
• Zutreffende Warnhinweise und Gebote berücksichtigen, um sicheres und erfolgreiches Arbeiten zu 
gewährleisten.

6.2 Demontageanleitung
Während der Demontage sind folgende Schritte zu befolgen:
• Muttern aller Flanschschrauben lösen.
• Alle Muttern und Scheiben komplett von den Flanschschrauben entfernen.
• Flanschschrauben aus den Flanschlöchern ziehen.
• Bei horizontalem Durchfluss können die unteren Flanschschrauben eingesetzt bleiben, um die 
Demontage zu erleichtern.
• Armatur gegen Herunterfallen sichern.
• Armatur mithilfe der Ringschraube aus dem Flansch entnehmen. Bei großen Armaturen ist ein 
Hebezeug mit geeignetem Anschlagmittel zu verwenden.
• Restliche beide Flanschschrauben aus den Flanschlöchern entnehmen.
• Armatur auf einer geeigneten Unterlage ablegen.

7.0 ARMATUR EINLAGERN / ERNEUT VERWENDEN
Nach der Demontage kann die Armatur eingelagert oder in einer anderen Anlage verwendet werden. 
Folgende Richtlinien gilt es dabei zu beachten:
• Es dürfen keine Rückstände des Mediums in der Armatur vorhanden sein.
• Stellen Sie sicher, dass sich die Armatur in einem einwandfreien Zustand befindet, bevor sie erneut 
verwendet wird.
• Armatur muss bei erneuter Verwendung für die gegebenen Einsatzbedingungen ausgelegt sein.
• Bei der Lagerung sind die Angaben in Kapitel 3 (Lagerung und Transport) zu berücksichtigen.

8.0 ENTSORGUNG
Folgende Vorschriften gilt es bei der Entsorgung der Armatur zu beachten:
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